
Verjährung von Ersatzansprüchen im Mietrecht 

 § 548 BGB (Mietsachschäden) 
 

Schäden an der Mietsache (§ 548 Abs. 1 BGB): 
 

Frist: 6 Monate nach Rückgabe der Wohnung. 

 

Beginn: Mit dem Tag, an dem der Vermieter die Mietsache zurückerhält. 

 

Bedeutung: Vermieter müssen Schäden oder Mängel innerhalb dieser Frist geltend 

machen, sonst verjährt der Anspruch. 

 

Hemmung der Verjährung: 

Der Vermieter kann die 6-Monats-Frist durch verjährungshemmende Maßnahmen 

wie die Zustellung eines gerichtlichen Mahnbescheids oder die Einreichung 
einer Klage unterbrechen. 

 

Aufrechnung mit der Kaution (§ 215 BGB): 

Ein Vermieter kann unter bestimmten Voraussetzungen mit einem 

Schadenersatzanspruch gegen den Anspruch des Mieters auf Rückzahlung der 

Kaution aufrechnen, auch wenn der Schadenersatzanspruch bereits verjährt ist, 

solange die Kaution noch nicht ausgezahlt wurde. 

 

Wir beraten Sie gerne zum Themenkomplex kostenfrei und unverbindlich. Rufen Sie 

uns hierzu gerne unter Telefon 02166-9906512 an. 
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